
Vorrede .

tzs Zegemvartiger Band beginnt mit

der Fortsetzung ünd dem Schluß
se der im Iuly ^ 788 . in der östreichi¬
schen Monarchie bestandenen Manm

facturen , Fabriken , Professionisten
und Handwerker - Von meiner Sei¬

te gab ich mir alle Mühe , diesem
Verzeichnisse die möglichste Vollstän¬
digkeit zu geben , allem noch bin ich
damit nicht am Ziele , noch erscheint
das Verzeichnrß unvollständigund
manche Lücke bleibt zu ergänzen .
Selbst da , wo man vollständige Kunst -

produckemabellen erwarten sollte , wer¬

den solche noch vermißt - Indessen ha¬
be ich alle Hoffnung vor mir , m der

Folge das möglichst vollständigste Ver -

Zejchmß aller östreichischen Kunstpro -
ducte dem Publico vorlegen zu können .

Das Mangelhafte und Fehlerhaf¬
te , welches in dem Artikel - der aussern
Handlimq bey Auseinandersetzung des

Waarenverkehrs vorkommen möckre ,
wird man theils in dem Artikel der

) ( L Fracht ,



Vorrede .

Fracht - theils in dem Artikel der Bi¬
lanz berichtigt und ergänzt finden .
Der Artikel Bilanz soll zugleich dar -
thun , daß kein Gegenstand , Welcher
im zweiten und gegenwärtigen Bande
Vorkömmt , ohne Grund aufgeführt
wurde . Mit dem Vierten Barde
schließt sich die Handlung .

Die angekündigte Lmcrargesclnch -
te von allen unsern vaterländischen
Schriften im statistischen Fache kömmt
in der Folge zuverlässig zum Vsrsä ein .

Diejenigen , welche Donners Werk
von den östreichischen Rechten besitzen,
erhalten von dem politischen Eheste
desselben die Fortsetzung in meiner öst¬
reichischen Staatenkunde . Ich habe
mich nicht bloß bewirbt , die Verord¬
nungen in einem gedrängten Auszuge
mitzutheilen , sondern mein Augenmerk
war vorzüglich dahin gerichtet , jede
Verordnung also zu stellen , Laß sie
darzu drene , den angezeigter ? Gegen¬
stand näher zu erläutern . Geschrieben
W Wien im December 1788 .
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